
 

deformation professionelle 
geht der Frage nach: wie viel Transformation braucht es um die Metamorphose eines alltäglichen Menschen mit "Geld" Haus und Herd 
zu einem archaischen Prototyp der Kunst zu erleben . Ab wann wird der heldenhafte "Körper" unerträglich, sein tragisches Handeln 
sinnlos? Wie stark muß uns der eigene, aktuelle "Alltag" drängen, so dass uns die „Helden" abhanden kommen und finanzielle Nöte uns 
die "Interessen an der Armut“ aufzwingen? 


